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1. Zusammenfassung 
Im Rahmen dieses Filepprojektes "Entwicklung und 1. Durchführung eines 
Teamkreativitästrainings·Seminars" wurde von Prof. Windhab in Kooperation mit Dr. l. Lutz (DIZ) 
und Dr. C. Kobe auf Grundlages ein bereits bestehendes Teamkreativitätstrainingskonzeptes ein 
Fallstudien·basiertes, dreitägiges Seminar für die Doktorandenausbildung am Labor für 
Lebensmiltelverfahrenstechnik LMVT, D·AGRL entwickelt und erstmals durchgeführt 

Das zugrunde liegende Trainingskonzept (vgl. Abb. 1) wurde im Rahmen eines 
Forschungsprojektes des Autonomous Systems Lab, D·MAVT von Ina Goller und Dr. Carmen 
Kobe entwickelt und die Wirksamkeit von Modulen dieses Konzeptes im Rahmen des 
Fokusprojektes (Produktentwicklungsprojekt in der D·MAVT·Bachelorvertiefung) nachgewiesen. 

Aus diesem Pilotseminar auf Doktorandenstufe erhoffte sich die Didaktikabteilung Erfahrungen 
und Erkenntnisse um das Seminar dieser Art auch für andere Labore im Rahmen der 
Doktorandenausbildung entwickeln und anbieten zu können. 
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Ablauf des Seminars 
Das Seminar wurde am 7.·9. September 2009 in Wildhaus mit 24 Teilnehmern (alle Mitarbeiter des 
Labors für Lebensmiltelverfahrenstechnik) nach dem in Tab. 1 gezeigten Ablaufplan 
durchgeführt 

Die zugrunde liegenden Ideen bei der Umsetzung des Konzeptes in den vorliegenden Ablauf 
waren: 

alle zu vermittelnden Problem analyse· und Kreativitätstechniken werden in einer 
übergreifenden Fallstudie angewendet (blau markiert im Ablaufplan) 

Unterstützend gibt es nur kurze Einleitungen und detaillierte Informationen in einem "Tool 
Sheet", das die Anwendung unterstützt - und zur späteren Wiederverwendung einlädt. 

Reflektion aller Techniken (wie hat es funktioniert, werden wir es wieder benutzen ... ) 
Die Gruppen, die an der Fallstudie arbeiten, bleiben stabil. für alle anderen Übungen 

werden die Gruppen immer wieder durchmischt 
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Erfahrungen bei der Umsetzung und Durchführung 
Aufgrund der bestehenden Vorabeiten war es möglich innerhalb des engen Zeitbudgets den 
Seminarablauf zu gestalten und die notwendigen Unterlagen vorzubereiten. Als Fallstudie wurde 
ein echtes Problem des SChOkoladenherstellers Undt & Sprüngli gewählt, eine Lindt & Sprüngli­
Mitarbeiterin war während des ganzen Seminars anwesend und fungierte als Fachexpertin. Die 
Teilnehmer erlebten abwechslungsreiche Seminartage und konnten am Ende des Seminares 
viele Anregungen für mehr Teamkreativität im Forschungs-Alltag mitnehmen. 

Im Detail gibt es aber noch vielOptimierungspotential, das in einem Folgeprojekt in Angriff 
genommen werden soll. 

Fallstudie: 
Die gewählte Fallstudie erwies sich im Laufe des Seminars als zu anspruchsvoll (im analytischen 
Sinne) und sie bot, in der Art wie wir sie bearbeitet haben, zu wenig kreativen Freiraum um alle 
geplanten Methoden zur Anwendung zu bringen. Der Ansatz echte Fallstudien zu bearbeiten, zu 
der die Trainingsteilnehmer einen fachlichen Bezug haben, soll trotzdem beibehalten werden. 

Ansätze zur Verbesserung: 
Erstellung einer Checkliste zur Auswahl von guten Fallstudien, 
Runter brechen der echten Fallstudie in kleinere Arbeitspakete, die sowohl zur Lösung 

des Gesamtproblems beitragen, aber vor allem auch Versuchsfeld für die einzuübenden 
Techniken und Verhaltensweisen sind. 

Individuelle Kreativität: 
Im vorliegenden Seminarablauf wurde individuelle Kreativität zwar reflektiert aber zu wenig 
Anleitung gegeben wie man sie verbessern kann. 

Ansatz zur Verbesserung 
Denkstrategien für persönliche Kreativitätsübungen (z.B. aus dem Buch Buch KirsU 

Diekmeyer: Creativitäts-Training) ähnlich wie die Team-Kreativitätsmethoden in Fact-Sheet 
aufarbeiten 

Kleine Übungen, die nach dem Seminar noch bearbeitet werden können, zur Verfügung 
stellen 

Reflektion von Teamverhalten 
Durch Reflexion von speziellen "Team-Challenge"-Übungen wurde gemeinsam hinderliches Team­
Verhalten identifiziert. Dies verhinderte aber nicht, dass bei der Bearbeitung der Fallstudie dieses 
Verhalten wieder auftrat. 

Ansatz zur Verbesserung: 
FeedbackJReflexionsübungen zum Verhalten in der Gruppe nicht nur beim Team­

Challenge sondern auch bei der Anwendung \fon Krealivilalsmelhoden, in der Case-Study­
Arbeit durchführen 

dies ist möglich. wenn die Teilnehmer zur oe,oflr,se,iticlf' 8,eobachlu angeleitet werden 
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Hintergründe der Kreativitätsmethoden an hand Reflektion des Team-Verhaltens erklären 

Wissenschaftlicher Hintergrund: 
Doktoranden hinterfragen die wissenschaftlichen Grundlagen von einem solchen Training viel 
stärker als andere Trainingsgruppen. Diese wissenschaftlichen Grundlagen sind vorhanden eine 
diesbezügliche Wissensvermittlung würde aber sehr viel Zeit in Anspruch nehmen, die eigentlich 
für Verhaltenstraining genutzt werden sollte. 

Ansatz zur Verbesserung: 
Aufbau einer Webseite mit Dokumenten und links zu Hintergrundinformationen, auf die im 

Seminar verwiesen werden kann 

Dokumentation im Allgemeinen: 
Eine Sammlung von Kurzanleitungen für verschiedene Kreativitätsmethoden wurde im Seminar in 
Papier- und pdf-Form abgegeben. 

Ansatz zur Verbesserung: 
Integration in die aufzubauende Webseite. 

"Kreativität des Raumes": 
Der Seminarraum trägt auch zum Gelingen des Seminars bei. In Wildhaus haben wir in vielen 
Aspekten optimale Bedingungen vorgefunden. 

Ansatz zur Verbesserung: 
Damit die guten Raumbedingungen nicht nur zufällig da sind: Erstellen einer 

Seminarraum-Checkliste. 


